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Handout zur Veranstaltung 
Kein Lotteriespiel –  

Die Pflichtverwarnung korrekt und sicher anwenden 
vom 08.11.2010 

 
1. Die gelbe Karte als Hilfsmittel 

• Bestraft einzelne Spieler („Persönliche Strafe“) 

• Soll auch das Verhalten der Mit- und Gegenspieler positiv beeinflussen 

• Dient zur Regulierung von Spielereignissen 

• Zu viele unberechtigte oder zweifelhafte Verwarnungen bringen den SR in 

Zugzwang 

• Zu wenige oder ausgelassene Pflichtverwarnungen können zur Verrohung des 

Spiels beitragen 

• Die Gelbe Karte ist eines der wichtigsten Hilfsmittel des SR 

 

 

 

2. Wie verwarne ich richtig? 

• Entsprechend der Regeln: Pflicht- und Ermessensverwarnungen beachten 

• Deutlich sichtbar, mit Nachdruck und der notwendigen Körpersprache: Bis hier 

hin und nicht weiter! (�Beobachtung!) Kein Bedauern oder Missfallen der ei-

genen Entscheidung zum Ausdruck bringen 

• Den zu verwarnenden Spieler klar herausstellen (nicht im Spielerpulk eine VW 

aussprechen) 

• Der betroffene Spieler muss es auch sehen, also nicht in den Rücken verwar-

nen 

• Bei Pflichtverwarnung: Keine Rücksichtnahme auf Zeitpunkt im Spiel, 

Spielstand etc. (Strafgewalt beachten) 

• Besonders wichtig: Korrekte Dokumentation der Pers. Strafen 
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3. Übersicht über Pflichtverwarnungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Ausrüstung betreffend 
• Wiederholter Verstoß gegen 

die Ausrüstungsbestimmun-
gen trotz vorheriger Aufforde-
rung 

Den Platzaufbau betreffend 
• TW bringt Markierungen an 
• Entfernen der Eckfahnen / Mar-

kierungshütchen vor der Eck-
stoßausführung 

• Tritte gegen die Bande 
 

Beim Abseits 
• Unerlaubter Wieder-

eintritt nach Entziehen 
der Abseitsposition 
durch Überschreiten 
der Tor(aus)linie 

Bei der Strafstoßausführung 
• TW weigert sich ins Tor zu gehen 
• Absichtliches Stören der Vorbe-

reitung zum Strafstoß 
• Abschreiten der Strafstoßmarke 
• Wiederholte Verstöße gg. die 

Ausführbest. 
• Unsportliche Finte bei der Aus-

führung 
• Versuchtes Ausführen durch 

einen anderen Spieler als des 
erkennbaren Schützen 

Bei der Freistoßausführung 
• Abstand wird trotz Aufforderung 

nicht eingehalten / zu frühes Lau-
fen aus der Mauer (auch bei 
Eckstoß und Einwurf) 

• Spieler stellt sich vor den Ball 
• Ausführen des FS bei Blockie-

rung des Balls ohne vorherige 
Freigabe durch den SR 

• Abschreiten des 9,15 m Abstan-
des 

 

Beim Torjubel 
• Erklettern von Zäunen (Stadien) 
• Provokative Gesten (Vorsicht: 

Übergang zur groben Unsport-
lichkeit/Beleidigung beachten) 

• T-Shirt-Botschaft (auch unerlaub-
te Werbung) 

• Trikotausziehen / Gesicht verde-
cken (Grenze: Kinn) 

Sonstige Unsportlichkeiten 
• Unerlaubtes Betreten/ Verlas-

sen/ Wiederbetreten des Fel-
des 

• Unsportliches Handspiel 
• Fordern von persönlichen 

Strafen 
• Aufstützen auf den Mitspieler 

zur Vorteilserlangung 
• Kritisieren von SR-

Entscheidungen durch Ges-
ten (Klatschen, Abwinken) 

• Kritisieren von SR-
Entscheidungen durch Worte, 
wenn hierdurch eine Spielun-
terbrechung notwendig wird 

• Unsportliches Täuschen 
(„Schwalbe“) 

• Irritieren des Gegners durch 
Zurufe 

• SF verweigert Herausgabe 
eines Namens 

• Provokation von Geg-
nern/Zuschauern  

• Taktisches Foulspiel und 
Trikothalten 

• Umgehung der Bedingungen 
zum Torwartzuspiel (z.B. Hin-
knien) 

• Eingriff in das Spielgesche-
hen nach vorheriger Abmel-
dung beim SR zum Verlassen 
des Spielfeldes 

• Tausch von TW und Feldspie-
ler ohne Zustimmung des SR 
/ nicht in der Unterbrechung 

 

Für Zeitspiel 
• Ballwegschlagen / Ballweg-

tragen / Nicht freigeben (z.B. 
TW nach Torerzielung) 

• Spielfortsetzung hinauszö-
gern 

• Einwurf vorbereiten und 
dann doch den Ball weiter-
geben 

• Absichtliches Ausführen der 
Spielfortsetzung am fal-
schen Ort 

• Zeitverzögerung bei Aus-
wechslungen 

 

 

Pflicht-
verwarnung 


